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See the notice on TED website

469937-2026 - Auftragsänderung
Deutschland – Bauarbeiten für Eisenbahnlinien – Neubau ICE-Werk Dortmund-Hafen: VP 30 
Außenanlagen (Oberbau, Tief-, Kanal-, Leitungs-, Straßenbau)
OJ S 129/2026 08/07/2026
Bekanntmachung der Auftragsänderungen
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: DB Fernverkehr AG (Bukr 13)
E-Mail: nils.martin@deutschebahn.com

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Neubau ICE-Werk Dortmund-Hafen: VP 30 Außenanlagen (Oberbau, Tief-, Kanal-, 
Leitungs-, Straßenbau)
Beschreibung: Für das neue ICE-Werk Dortmund-Hafen werden folgende Leistungen 
erforderlich. Das Vergabepaket Außenanlagen umfasst Oberbau-, Tief-, Kanal- und 
Straßenbau-Leistungen: 1. Gleisanlage: ca. 18 km konventioneller Oberbau , 70 einfache 
Weichen und 3 DKW 2. Erdbau mit flächigem Bodenaustausch oder -verbesserung und PSS 
mit Tiefenentwässerung 3. Kabeltiefbau der Gleisanlage 4. Straßenbau inkl. Kabeltiefbau im 
Straßenbereich und Regenentwässerung 5. unter der Straße befindlichen Trink-, 
Löschwasser- und Abwasseranlagen
Kennung des Verfahrens: 561165ab-4581-4acb-878f-3f05d3962de6
Interne Kennung: 24FEI78686

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45234100 Bauarbeiten für Eisenbahnlinien
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45234116 Gleisbauarbeiten, 45236000 Oberbauarbeiten, 
44163110 Entwässerungsleitungen, 45221250 Tiefbauarbeiten, außer Tunneln, Schächten 
und Unterführungen, 45232450 Bauarbeiten für Entwässerungsanlagen

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Dortmund
Postleitzahl: 44145
Land, Gliederung (NUTS): Dortmund, Kreisfreie Stadt (DEA52)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Die interessierten Wirtschaftsteilnehmer müssen dem Auftraggeber 
mitteilen, dass sie an den Aufträgen interessiert sind; die Aufträge werden ohne spätere 
Veröffentlichung eines Aufrufs zum Wettbewerb vergeben. Durch den Wirtschaftsteilnehmer 
sind als Teilnahmebedingung neben den zuvor genannten Erklärungen/Nachweisen folgende 
weitere Erklärungen/Nachweise erforderlich: 1. Erklärung, ob und inwieweit mit dem/den vom 
AG beauftragten Ingenieurbüro(s) Verbundenheit (gesellschaftsrechtlich verbunden im Sinne § 
18 AktG / verwandtschaftliche Beziehungen zwischen Organen des Bieters und Organen des 
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Ingenieurbüros) oder wirtschaftliche Abhängigkeit besteht. Bei Bietergemeinschaften gilt, dass 
jedes einzelne Mitglied eine entsprechende Erklärung abzugeben hat. Beauftragte(s) 
Ingenieurbüro(s): 1. DB Engineering & Consulting GmbH 2. Prokonzept GmbH 3. Der 
Auftraggeber behält sich vor, Angebote von Bietern auszuschließen, die unter Mitwirkung 
eines vom Auftraggeber beauftragten Ingenieurbüros erstellt wurden. Gleiches gilt, wenn 
zwischen Bieter und beauftragtem Ingenieurbüro eine gesellschaftsrechtliche
/verwandtschaftliche Verbundenheit oder wirtschaftliche Abhängigkeit besteht. Fragen zu den 
Vergabeunterlagen oder dem Vergabeverfahren sind so rechtzeitig zu stellen, dass dem 
Auftraggeber unter Berücksichtigung interner Abstimmungsprozesse eine Beantwortung 
spätestens sechs Tage vor Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung der 
Teilnahmeanträge möglich ist. Der Auftraggeber behält sich vor, nicht rechtzeitig gestellte 
Fragen gar nicht oder innerhalb von weniger als sechs Tagen vor Ablauf der Frist zur 
Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung der Teilnahmeanträge zu beantworten. Der 
Auftraggeber behält sich die Anwendung von §§ 123, 124 GWB vor. Bei Durchführung eines 
Verhandlungsverfahrens behält sich der Auftraggeber die Möglichkeit vor, den Auftrag auf der 
Grundlage der Erstangebote zu vergeben, ohne in Verhandlungen einzutreten. Für den Fall, 
dass die Bieter im Rahmen einer Verhandlung zur Abgabe eines preislich modifizierten 
Angebots aufgefordert werden, behält das Angebot der 1. Angebotseröffnung einschl. der 
Nebenangebote weiterhin Gültigkeit. Das gilt sowohl für den Fall, dass der Bieter fristgemäß 
ein modifiziertes Angebot vorlegt, als auch für den Fall, dass der Bieter ein modifiziertes 
Angebot nicht oder nicht fristgemäß vorlegt. Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste 
Angebot (des Bestbieters) erteilt. Folgende Erklärungen sind im Offenen Verfahren mit dem 
Angebot und bei einem Aufruf zum Teilnahmewettbewerb mit dem Teilnahmeantrag 
abzugeben. Zusätzliche Unterlagen sind nicht erwünscht: Geforderte Kautionen und 
Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe von 5 v.H. der Auftragssumme Geforderte 
Kautionen und Sicherheiten: Bürgschaft für Mängelansprüche in Höhe von 3 v.H. der 
Abrechnungssumme Die Zahlungsbedingungen gelten gemäß Vergabeunterlagen. Der 
Auftraggeber behält sich vor das Verhandlungsverfahren in Form eines strukturierten und 
abgestuften Verhandlungsprozesses durchzuführen. Dieser Verhandlungsprozess besteht aus 
einer oder mehreren aufeinander folgenden Verhandlungsphasen. Eine Verhandlungsphase 
besteht wiederum aus einer oder mehreren Verhandlungsrunden. Im Rahmen der finalen 
Verhandlungsphasen beabsichtigt der Auftraggeber nur noch über kaufmännische 
Bedingungen, wie insbesondere den Preis zu verhandeln. Die Entscheidung über das 
konkrete Verhandlungsdesign trifft der Auftraggeber nach Auswertung der eingegangenen 
Angebote nach vorher feststehenden, objektiven Krite-rien und kommuniziert diese und die 
damit verbundenen Verhandlungsregeln rechtzeitig allen verbliebenen Bietern. Der 
Auftraggeber behält sich hierbei vor, besondere Verhandlungsmethoden wie zum Beispiel sog. 
„holländische“ oder „englische" Verhandlungen (steigende oder fallende Preise) bzw. 
Kombinationen daraus einzusetzen. Hierbei kann der Auftraggeber den Bietern gleichzeitig 
oder auch nacheinander Angebote, Zielpreise oder weiter Preisinformationen vorgeben. In 
diesem Zusammenhang kann der Auftraggeber in einer vorgelagerten Verhandlungsrunde ein 
„Erstangebotsrecht“ für nachgelagerte Verhandlungsrunden zwischen den Bietern unter 
Wahrung der Chancengleichheit und Wirtschaftlichkeit vergeben. In diesem Fall behält sich 
der Auftraggeber ausdrücklich vor, den Zuschlag auch ohne jegliche bzw. jede weitere 
Verhandlung zu erteilen. Die Verhandlungen erfolgen entweder als Präsenzveranstaltung oder 
auch unter Einsatz elektronischer Mittel (virtuell). Für die Entscheidungen über eine 
Angebotsabgabe in den finalen Verhandlungsphasen erhalten die Bieter jeweils eine 
Zeitvorgabe, die zwischen wenigen Minuten und einigen Tagen variieren kann. Der 
Auftraggeber wird für die Durchführung des finalen Verhandlungsprozesses im Vorfeld das 
Basis-Kommunikationspapier (Anlage 208.1220V31) fortschreiben und weiter konkretisieren. 
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Es wird gleichzeitig allen verbliebenen Bietern bekannt gegeben. Die Bieter erhalten sodann 
eine angemessene Zeit zur Vorbereitung und die Gelegenheit, Rückfragen zu stellen.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/25/EU
sektvo -

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Neubau ICE-Werk Dortmund-Hafen: VP 30 Außenanlagen (Oberbau, Tief-, Kanal-, 
Leitungs-, Straßenbau)
Beschreibung: Für das neue ICE-Werk Dortmund-Hafen werden folgende Leistungen 
erforderlich. Das Vergabepaket Außenanlagen umfasst Oberbau-, Tief-, Kanal- und 
Straßenbau-Leistungen: 1. Gleisanlage: ca. 18 km konventioneller Oberbau , 70 einfache 
Weichen und 3 DKW 2. Erdbau mit flächigem Bodenaustausch oder -verbesserung und PSS 
mit Tiefenentwässerung 3. Kabeltiefbau der Gleisanlage 4. Straßenbau inkl. Kabeltiefbau im 
Straßenbereich und Regenentwässerung 5. unter der Straße befindlichen Trink-, 
Löschwasser- und Abwasseranlagen
Interne Kennung: 84005186-4fee-4af1-8252-ac3962685091

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45234100 Bauarbeiten für Eisenbahnlinien
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45234116 Gleisbauarbeiten, 45236000 Oberbauarbeiten, 
44163110 Entwässerungsleitungen, 45221250 Tiefbauarbeiten, außer Tunneln, Schächten 
und Unterführungen, 45232450 Bauarbeiten für Entwässerungsanlagen

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Dortmund
Postleitzahl: 44145
Land, Gliederung (NUTS): Dortmund, Kreisfreie Stadt (DEA52)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 23/09/2025
Enddatum der Laufzeit: 30/06/2027

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Zusätzliche Informationen: Die interessierten Wirtschaftsteilnehmer müssen dem Auftraggeber 
mitteilen, dass sie an den Aufträgen interessiert sind; die Aufträge werden ohne spätere 
Veröffentlichung eines Aufrufs zum Wettbewerb vergeben. Durch den Wirtschaftsteilnehmer 
sind als Teilnahmebedingung neben den zuvor genannten Erklärungen/Nachweisen folgende 
weitere Erklärungen/Nachweise erforderlich: 1. Erklärung, ob und inwieweit mit dem/den vom 
AG beauftragten Ingenieurbüro(s) Verbundenheit (gesellschaftsrechtlich verbunden im Sinne § 
18 AktG / verwandtschaftliche Beziehungen zwischen Organen des Bieters und Organen des 
Ingenieurbüros) oder wirtschaftliche Abhängigkeit besteht. Bei Bietergemeinschaften gilt, dass 
jedes einzelne Mitglied eine entsprechende Erklärung abzugeben hat. Beauftragte(s) 
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Ingenieurbüro(s): 1. DB Engineering & Consulting GmbH 2. Prokonzept GmbH 3. Der 
Auftraggeber behält sich vor, Angebote von Bietern auszuschließen, die unter Mitwirkung 
eines vom Auftraggeber beauftragten Ingenieurbüros erstellt wurden. Gleiches gilt, wenn 
zwischen Bieter und beauftragtem Ingenieurbüro eine gesellschaftsrechtliche
/verwandtschaftliche Verbundenheit oder wirtschaftliche Abhängigkeit besteht. Fragen zu den 
Vergabeunterlagen oder dem Vergabeverfahren sind so rechtzeitig zu stellen, dass dem 
Auftraggeber unter Berücksichtigung interner Abstimmungsprozesse eine Beantwortung 
spätestens sechs Tage vor Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung der 
Teilnahmeanträge möglich ist. Der Auftraggeber behält sich vor, nicht rechtzeitig gestellte 
Fragen gar nicht oder innerhalb von weniger als sechs Tagen vor Ablauf der Frist zur 
Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung der Teilnahmeanträge zu beantworten. Der 
Auftraggeber behält sich die Anwendung von §§ 123, 124 GWB vor. Bei Durchführung eines 
Verhandlungsverfahrens behält sich der Auftraggeber die Möglichkeit vor, den Auftrag auf der 
Grundlage der Erstangebote zu vergeben, ohne in Verhandlungen einzutreten. Für den Fall, 
dass die Bieter im Rahmen einer Verhandlung zur Abgabe eines preislich modifizierten 
Angebots aufgefordert werden, behält das Angebot der 1. Angebotseröffnung einschl. der 
Nebenangebote weiterhin Gültigkeit. Das gilt sowohl für den Fall, dass der Bieter fristgemäß 
ein modifiziertes Angebot vorlegt, als auch für den Fall, dass der Bieter ein modifiziertes 
Angebot nicht oder nicht fristgemäß vorlegt. Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste 
Angebot (des Bestbieters) erteilt. Folgende Erklärungen sind im Offenen Verfahren mit dem 
Angebot und bei einem Aufruf zum Teilnahmewettbewerb mit dem Teilnahmeantrag 
abzugeben. Zusätzliche Unterlagen sind nicht erwünscht: Geforderte Kautionen und 
Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe von 5 v.H. der Auftragssumme Geforderte 
Kautionen und Sicherheiten: Bürgschaft für Mängelansprüche in Höhe von 3 v.H. der 
Abrechnungssumme Die Zahlungsbedingungen gelten gemäß Vergabeunterlagen. Der 
Auftraggeber behält sich vor das Verhandlungsverfahren in Form eines strukturierten und 
abgestuften Verhandlungsprozesses durchzuführen. Dieser Verhandlungsprozess besteht aus 
einer oder mehreren aufeinander folgenden Verhandlungsphasen. Eine Verhandlungsphase 
besteht wiederum aus einer oder mehreren Verhandlungsrunden. Im Rahmen der finalen 
Verhandlungsphasen beabsichtigt der Auftraggeber nur noch über kaufmännische 
Bedingungen, wie insbesondere den Preis zu verhandeln. Die Entscheidung über das 
konkrete Verhandlungsdesign trifft der Auftraggeber nach Auswertung der eingegangenen 
Angebote nach vorher feststehenden, objektiven Kriterien und kommuniziert diese und die 
damit verbundenen Verhandlungsregeln rechtzeitig allen verbliebenen Bietern. Der 
Auftraggeber behält sich hierbei vor, besondere Verhandlungsmethoden wie zum Beispiel sog. 
„holländische“ oder „englische" Verhandlungen (steigende oder fallende Preise) bzw. 
Kombinationen daraus einzusetzen. Hierbei kann der Auftraggeber den Bietern gleichzeitig 
oder auch nacheinander Angebote, Zielpreise oder weiter Preisinformationen vorgeben. In 
diesem Zusammenhang kann der Auftraggeber in einer vorgelagerten Verhandlungsrunde ein 
„Erstangebotsrecht“ für nachgelagerte Verhandlungsrunden zwischen den Bietern unter 
Wahrung der Chancengleichheit und Wirtschaftlichkeit vergeben. In diesem Fall behält sich 
der Auftraggeber ausdrücklich vor, den Zuschlag auch ohne jegliche bzw. jede weitere 
Verhandlung zu erteilen. Die Verhandlungen erfolgen entweder als Präsenzveranstaltung oder 
auch unter Einsatz elektronischer Mittel (virtuell). Für die Entscheidungen über eine 
Angebotsabgabe in den finalen Verhandlungsphasen erhalten die Bieter jeweils eine 
Zeitvorgabe, die zwischen wenigen Minuten und einigen Tagen variieren kann. Der 
Auftraggeber wird für die Durchführung des finalen Verhandlungsprozesses im Vorfeld das 
Basis-Kommunikationspapier (Anlage 208.1220V31) fortschreiben und weiter konkretisieren. 
Es wird gleichzeitig allen verbliebenen Bietern bekannt gegeben. Die Bieter erhalten sodann 
eine angemessene Zeit zur Vorbereitung und die Gelegenheit, Rückfragen zu stellen. Für 



469937-2026 Page 5/8

folgende Leistungen muss das für die Ausführung vorgesehene Unternehmen in einem 
Präqualifikationsverfahren bei der Deutschen Bahn AG präqualifiziert sein. Eine 
dementsprechende Erklärung ist im Offenen Verfahren mit dem Angebot und bei einem Aufruf 
zum Teilnahmewettbewerb mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Zusätzliche Unterlagen sind 
nicht erwünscht. Angaben zu den Teilnahmebedingungen und zum Präqualifikationsverfahren 
sind den Bewerbungsbedingungen Ziff. 18 und Besonderen Vertragsbedingungen zu 
entnehmen: Oberbau konventionell–Schotter: Gleise: Strecken II; Mischverkehr 121 - 160 km
/h Oberbau konventionell–Schotter: Weichen: Strecken II; Mischverkehr 121 - 160 km/h PQ 
Bauleistung für Kabel - Kabelführungssystem incl. Tiefbau PQ -Erdbauwerke Für 
Unternehmen auch Nachunternehmer ist folgender Nachweis für die Ausführung von 
Straßenbauarbeiten dem Teilnahmeantrag bei zu fügen: Nachweis des Unternehmers über 
ordnungsgemäß ausgeführte, gleichwertige Straßenbauarbeiten anhand in Form einer 
Referenzliste (mind. 3 Referenzen) der letzten 5 Jahre. Für alle o.g. Präqualifikationen liegt 
dem Teilnahmeantrag eine entsprechende Verpflichtungserklärung im Falle eines 
Nachunternehmereinsatzes bei.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Entfällt
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlungsbedingungen gelten gemäß Vergabeunterlagen.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Bundes
Informationen über die Überprüfungsfristen: Die Geltendmachung der Unwirksamkeit einer 
Auftragsvergabe in einem Nachprüfungsverfahren ist fristgebunden. Es wird auf die in § 135 
Abs. 2 GWB genannten Fristen verwiesen. Nach § 135 Abs. 2 S. 2 GWB endet die Frist zur 
Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach Veröffentlichung der 
Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen Union. Nach Ablauf der 
jeweiligen Frist kann eine Unwirksamkeit nicht mehr festgestellt werden.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: DB 
Fernverkehr AG (Bukr 13)
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer des Bundes

6. Ergebnisse

Wert aller in dieser Bekanntmachung vergebenen Verträge: 50 760 794,00 EUR

6.1.  Ergebnis, Los-– Kennung: LOT-0001
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6.1.2.  Informationen über die Gewinner
Wettbewerbsgewinner: 
Offizielle Bezeichnung: WOLFF & MÜLLER Tief- und - Straßenbau GmbH & Co. KG
Angebot: 
Kennung des Angebots: 20251046019-0
Kennung des Loses oder der Gruppe von Losen: LOT-0001
Wert des Angebots: 50 760 794,00 EUR
Vergabe von Unteraufträgen: Nein
Informationen zum Auftrag: 
Kennung des Auftrags: CON-0001 - WOLFF & MÜLLER Tief- und - Straßenbau GmbH & Co. 
KG
Datum der Auswahl des Gewinners: 27/08/2025
Datum des Vertragsabschlusses: 08/09/2025

7. Änderung

7.1.  Änderung
Kennzeichnung der vorherigen Vertragsvergabebekanntmachung: 460309ad-587b-4c08-8686-
9903dbc910cc-01
Identifikator des geänderten Vertrags: CON-0001 - WOLFF & MÜLLER Tief- und - Straßenbau 
GmbH & Co. KG
Grund für die Änderung: Bedarf an zusätzlichen Bauleistungen, Dienstleistungen oder 
Lieferungen durch den ursprünglichen Auftragnehmer.
Beschreibung: 10 - Im Zuge der Ausführung der Bauleistungen fallen planmäßig 
Bodenmassen an, deren Entsorgung ursprünglich über einen gesonderten Rahmenvertrag 
abgewickelt werden sollte. Aufgrund aktuell eingeschränkter Entsorgungskapazitäten des 
vorgesehenen Rahmenvertragspartners kann die für den Bauablauf erforderliche Abfuhr der 
anfallenden Bodenmassen jedoch nicht in ausreichendem Umfang sichergestellt werden. 
Hieraus resultieren Einschränkungen bei der Baufeldfreimachung, welche zu Behinderungen 
des Bauablaufs bis hin zu Baustillständen führen können. Dieser Umstand war zum Zeitpunkt 
des Vertragsschlusses nicht vorhersehbar. Zur Sicherstellung eines kontinuierlichen 
Baufortschritts und zur Vermeidung von Behinderungen ist es erforderlich, die 
Entsorgungsleistungen ergänzend durch den Auftragnehmer der Verkehrsanlagen ausführen 
zu lassen. Die zusätzlichen Leistungen stehen in unmittelbarem Zusammenhang mit den 
vertraglich geschuldeten Bauleistungen, da sie die Entsorgung des im Rahmen der 
Herstellung der Verkehrsanlagen anfallenden Bodenmaterials betreffen. Zur Aufrechterhaltung 
des Bauablaufs werden diese Leistungen daher im Rahmen eines Nachtrags beauftragt

7.1.1.  Änderung
Beschreibung der Änderungen: 10 - NT 10 - Entsorgung Bodenmieten - Wert NT 10 - 
1.028.451,90 EUR

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: DB Fernverkehr AG (Bukr 13)
Registrierungsnummer: 2ae75dcf-a462-419c-8753-8b96ab91631d
Postanschrift: Europa-Allee 78-84
Stadt: Frankfurt Main
Postleitzahl: 60486
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Land, Gliederung (NUTS): Frankfurt am Main, Kreisfreie Stadt (DE712)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Deutsche Bahn AG, Beschaffung Infrastruktur
E-Mail: nils.martin@deutschebahn.com
Telefon: +49 22114171442
Fax: +49 20330174724
Internetadresse: http://www.deutschebahn.com/bieterportal
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Bundes
Registrierungsnummer: 0a9ea480-08e4-4ab6-bf12-d722d0ad54b6
Postanschrift: Kaiser-Friedrich-Straße 16
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53113
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: vk@bundeskartellamt.bund.de
Telefon: +49 22894990
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: WOLFF & MÜLLER Tief- und - Straßenbau GmbH & Co. KG
Registrierungsnummer: 9bc4d4f3-2657-4a03-9d63-7c4eb361b5a7
Stadt: Stuttgart
Postleitzahl: 70435
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland
E-Mail: bieterportal-alt@deutschebahn.com
Telefon: +49
Rollen dieser Organisation: 
Bieter
Gewinner dieser Lose: LOT-0001

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

mailto:nils.martin@deutschebahn.com
http://www.deutschebahn.com/bieterportal
mailto:vk@bundeskartellamt.bund.de
mailto:bieterportal-alt@deutschebahn.com
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 9b33093f-3e77-4388-ac46-132291dc4b3e  -  01
Formulartyp: Auftragsänderung
Art der Bekanntmachung: Bekanntmachung der Auftragsänderungen
Unterart der Bekanntmachung: 39
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 07/07/2026 13:53:04 (UTC+02:00) 
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